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Mi « HschfürßUch . Markgräflich . Badischem , nLdt- ste» privür- i»

Ravensburg vsm azcvkt . Seit vorgestern wimmelt von Landau nach sich gelogen haben , indem kur; vor»
« s m «lis-rer Gegend von russisch Kaiftrl . Trupp n , her dat Laboratorium tudiefer Festung in dir Last
welch « »sischeu der Dona«, der Iller uud dem Bo. geflogen war und einen großen Thrilder Frstuuglwer-
dev ' kr Lavtvvrrrungtqaartlere beziehen . Die Kavalle . ker zu Grunde gerichtet hatte, zoo Häuser warben ba¬
rte kommt meist an rie Donau zu stehen . Der Erz « bey beschädigt nud 600 Menschen dadurch theilt ge
Herzog Carl hat den Grafen Colwrrto mit Angriffs - tödtet, thrils verwundet . Die Franzosen suchten zwar
vonch -ageo an den Fildwa chall Souwarow nach den Ruin so viel möglich geheim zu halten , allein tm
Lindau abgeschtrkt. Allein die Antwort siel so aus, daß Hauptquartier zu Schwetzingen wußte man bald des
dec Ercherzog lewe A rme nun auch in der Gegend wahren Zustand von Landau. Die Niederlage der
von Douaueschingen »n enge Kantorirungsqaarlirrr Russen in der Schweiz verhinderte die Kaiserlichen ,

> verlegt hat. den Unglücksfall dry Landau zu ihrem Vortheile zu
(« . d . « . O . P . A , Z ) benutzen.

Rrmpten vom 26 <vcr . Dl « hteflge Ze lueg ent« Trochtelfingen vom 28 (vkr. Von demieutgen
hä r 1» einem Struck l aus Donaueschtogro vom 21 Thrtl der Russisch Kaiserlichen Armee , brr unter dem

I Ott folgende Nachrichten . Bis j tzt har di , K . K Ae. G ?n. F . M . Fürsten Suwarow die Gegend von Ulm,' w t und das Hauplquartier noch immer die nämliche Riebliogeu, Siezmaringen re LN der Donau rturücken
S - llung wie seither - autgevomwev daß 2 oiederiäo - soll, kommt nach einer gestern uud heute io R ed logen
L ' sche Regimenter wieder gegen Mannheim hinad gehalrema Marschcosfereuz von der General Dörfrlbi.
war chlrr si - d , weil tie Franzosen diese Stadt neuer , scheu Kavallerie , welche aus 7,450 Mann uud 7,500
dmgs in B - fitz genommen haben . Heute heißt Pferde, besteht , ein Theil in dieObrrAemtrr Hechiogeu
es allgemein , ruß rat Hauptquartier in einigen Tagen Rosenfeld , und Balingen , doch nur in einige Orte
vor hier abgeheo werde, man we ß aber noch nicht derselben, ferner in bas UrachusHe Unteramt Wtlman.
wohin ; auch bemr - kk man keine Anstalten zum Ab ' dingen , und in di« weiters besonorrs dazu bestimmte
marsch. Im Oestreichischrn Bretigau ist der ganze OSrramt Tüvingische Orte Thalhetm , Eischiogen ,Landsturm ausgeboun. Der graue Held Eu « Möss.nge» , Brisen - Bodelshaufeu , Oftrrdiugeo, Näh«
warow bk findet sich kravk , es soll ihn rin Schlag ge , ren , und in bas Fürßenbergischr Odervogteiamt Troch «
rührt hrden . Därn die Russen de » 25 und 26 nicht telfiagrn . — ,Ja Hrchingru wird deßhalb nochetne de.
soch aaru und Erzherzog Karl genölhtgt worden , von sondere C wfrrenz gehalten
S chwctz ngen herauf au die Schweizer Gcäoz « zu « len , Srutkgardr vom zo Oct . Am 26 Oct. rrhirlt
so würde wahrscheinlich bas Xritgsiheater itzt rin « ganz der Magistrat zu Ulm rin eigeohändiges Schreiben L. s
andere W - ndnvg genommen haben , denn auf den 2 F . M . Suworow worinn er ankükdigtr, daß in den
Otk> war rin RheiuüdergaugveyLauterburg bestimmt , nächsten Tagen die russische Armee vom Goluniee
her die günstigsten Folgen würde gehabt « nh den Fall sich hinwegdegebrn md sine Stellung WirrderKs -iaa

Nro . izi .

Karlsruher
Freitags



- ( 641
bey Erbach/ Mnudirkingtu Schttr , Ridltngen, Lai.
chingru , Edingen / Zwiefalten , Hayiogen , Müvstngea
Lchrlkliogrn , nehmen werbe. Amurmlichen Tag gieogder Marsch . Kommissair Laudhaoptmauu Laib nach
Riebltagen ab , um die Dislokation nnd Justradtrung
zu besorgen.

Mao sprach io Verfolg dessen von einem nahe »
Waffenstillstand , von einer Urberg kauft , nach welcher
die Russen hinter den Lech gehen und bi « Franzosen
die Schweiz räumen würden v. s. w. Jodessen gabes vichlt,auch nur etvigermassra juverlässgrS , wie
et nach einige» Nachrichten hieß , «lieben di« K. K.Truppen beim Vorarlberg»» « «! ; nach andern solle»
sie gröstrotheilt aut der Gegend von Schafbause»
u . s. w. abzieheo. Auch ob an der Schweizer Grenz«
neuer « Krtegsvorfäll« Statt gehabt haben , ist bis izt
ganz unentschieden. Noch iwsier laufen Nachrichten
von Kanonade» ein , dir besonder« am 2z und auch
« och am 24 Morgen- vom Bodens« her an mehrere «
Orlen vernommen wurden , indessen ist durchaus kein
anders Datum vo Händen und öffentliche N chricht' naut Lindau, dir vom rz datirt sind , sagen weiter nichts,alt baß sich dir russiicheo Korps des Gen. Korsakowund der F . M . Suwarrw fortdauernd tu dortiger Ge¬
gend befänden , nur «ine mäsige Anzahl Regiment r
habe sich über Bregenz gegen Rheinek gezogen , kie
russfche Geueraliät befind« sich auch noch zu Lindau .

Seit dem 2z wurkrn zu Ulm alle Privat und
öffentlichen Gewölbtund Keller vißtirt uud di« Fener.»und Bombriifrstea ausgezeichnet.

Am 22 < eng da« Hauptquartier deSGro. Ney vo»
Mannheim nachSchwetztngen ad , am 2z kam der Ober.
General Lecourbe mit dem Sen . Baraguat v . Ht -ms
za Mannheim an. Bey Neckarau schlugendie Franzo,«»
«in « Schtffbrük« über de» Rhein. Di « Mannheim«
Posten vom 17 btt 24 . trafen zusammen am 29 z«
Stuttgart «io.

Dt « öffentlichen Nachrichten aus Mannheim über
die Eerigoisse vom 16 und 17 in dortiger Grgend
fi . d folgende : 17 Oct . Sestern Abends gegen yUar haben die noch in geringer Anzahl hier gelegenen
K. K Trrpven tu der Still « di« Stadl verlass«» , und
sich gegen Schwezingeu gezogen. Ebro heute in der
Frühe , die schon gestern gegen Abrod mit einigen
Abteilungen Kavallerie auf der andern Sette d«s
Rckkars sich »iewlich in der Nähe halten sehen lassen ,mit einiger Jufanteri « diesen Fluß passrk und dir
Thorr der Stadt so wie die Hauptstrassen in derselben
besez?. Seitdem sind noch mehrere Truppen, auch die
Generäl« Ney, Sabbathier rc hier ongrkommev , «in
Theit brr erster» ist aber nach einem kurzen Aufeut«
halt durch da« Heidribergrr Thor wt«d«r autmarschirt.

)
Ander« sranzisi ch« Truxpenkorps sind gestern auf de«
rechten Ufer de« Nektars längst tust « Flusses und amGebirge hin gegen Heidelberg vorg « ükt . ObertzalbIlbesheim kam es mit Vrcscy Husaren zum G festund der Obrist dieses Regiments Graf Esterhazy ,gerieth mlr mehrern vou seinen Leuten tu frauz . G fan.geujchast. Bey Heidelberg wachte » die Franzo r» elrenVersuch , stch der dortigen Brücke über den R - ckar mitSturm zu beweist« », welcher Versuch aber mißlangJa der Nacht zogen indessen die Orstrckcher von jHeidelberg ab nnd heute Morgens gegen 7 Udr rük :en ^
die Fraazoseu daselbst et». Dir gefangen gkwachlt Husa.reu von Vccsay sind diesen Nachmittag mit einigenGefangenen von andern Korps «tltch und 50 ander Zahl nnd zum Thril verwunvet hier rtogrvrachtworden .

Nach den neusten Nachrichten vom N ckrr hattendie Franzosen Odevheim (zwischen Hrildron» undBruchsal) besrzt und dem Vernehmen nach verstärkten
sie sich bey Sinzheim.

Mit des am nemlicheo Tag augrlaogteu Frankfur.ter Posten vam 2z . bis 26. sind keine Nachrich -en von
wichtige» Ere gvissen in de» Nayogegenveo «ingelau .
fe». Deo 24. waren zo Mann Franzosen nach
Höchst gekommen und hatten Requisitionen gemacht ,die nicht ge/etstet werden konnten ; am Abend des
oemltchen Tages zogen sie wieder ab. Es wurden zu
Aschaffrnburg rtntgr tauseud Mann K. K. Truppen er.wartet.

(« . b. « . Z .
Weingarten vom zo <vct . Den ayteo Abend«wurden zwischenNiedrrgrumdach und Bruchsal dirftav .

zösichen Vorposten diesseits von den Oester « chchen
Vorprstrn überfallen , das Gefecht bauerte , ti,chr Stuo ,
d»s . Der Oderltrvtnüvt von Scheibler vou Graf
Meerfeld Uhlaven , Streifzugs Commandaut ootervahm
diese Erpeditio« mit glücklichem Erfolg. Die iraozöst«
scheu Piqueter wurden geworfen und nach Bruchsal
hinein getrieben. Sie verlohren einig« Chasseurs nebst
Pferden, und 2 Korporale mit 12 Grenadieren, wel«
che gefangen wurden, ohugefährebeo so viel « blibeu
tobt auf de« Platz. Der Kaiserliche Verlost war nur
«ln blessrtrr Mann und et» todtes Pferd. Der Ober,
lieutoant von Scheibler vraog hierauf mit seiorr
Mannschaft in dir Vorstadt von Bruchsal rin , da dt«
Franzose » avfieogrn ! au« der Siadt zu rrtirtren.
Ja derNacht zog stch aber grdachtrrOberlitutuaot wie.
der uachGcumbach zurück .—Vor einigen Tag' « traf Le «
courb « General «n Chef der französische « Rßetnann «
in Mannheim ein und übernahm sogleich bas Com -
mavdo. Vrrwichne Nacht hört« man von PHÜtppSburg
her über den Haardwald wieder stark kann»i« rn.
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schüttelte den Soldaten di« Hand , der«» mehrere ar -
irr ihm di« ttaitevtschen Feldzüge mitgrmacht hatten ,Durlack vom zr Det . Abends . Diese» Morgen

rückten viele Kaiserl . Jvfavter « , worunter Tyroler
Scharfschützen vnd noch viele Wallachen befindlich,hier ein.
Ave sind sie nm die Stadt gegen Bruchsal hin gela .
gut . Ein Trupp Jäger wurde über Grotzlugen ins
Sebürg krtaschirr. Segen 2 Uhr Nachm -ttaz « ent .
stund in und um Weingarten ein Angriff , ob von
Seiten der Kaiieri. oder Franzosen , weit man noch
nicht. Da « Geplänkel dauerte bis spät Abends und
jeder Schuß war in hiesiger Gegend hörbar .
Artillerie war keine dabey. Der AuSzavg ist indessen
noch nicht ganz bekannt . Diesen Abend wurden is
bi« 15 ftanz . Infanteristen , worunter mehrere schwer
verwundet waren , alt Gefangne hier eiogrbracht.
St « halten meistens Uhlaoeo - Stiche im Bauch und
Dragouerhiebeim Kopf. Sir wurden gleich verbunden u.
solle» weiter iraosportirl werden . Zwey davon sind töd¬
lich und wüßen bleiben. Das Kaiserl . Sereiskommando
liegt itzt beym sogenannten Werrenhäußel unterhalb
Grötzingea eine Smode von Durlach und dir Franzosen
find bis Weingarten einerseits 0 . andrerseits nach Brette»
vvrgedruugtu. Prinz Kart von Lothringen steht in
Knittliogrn. Ob wir tu Doriach des« Nacht ruhig
seyo können , steht oochim Zweiftl. Der Oberst von
Egger und der Majo von Ryrinhurz vom ezten
Dragoner Regiment befinden sich wir rielen T ' nppeo
in Darlach , um die Franzosen vom weitern Vordrin¬
gen affuhalteo . An brr Caoalbrücke dry der obern
Mühle sind 2 Kanonen aufgepßanzt .

8r « nkretch
Paris , vom 18 <vet . Das Direcktvrium hat den

y . d . wegen Auslieferung der in Hcmdurg gefangnen
Inländer und natural ff tto F av . oien , Napprr , Black,
well , Morris und Cordeff , soigeodeo Beschluß erlas,
sru : i ) Die von der Hamburger Regierung brgang.
ne Gewaltthak soll von den Ministern der Republick
all: » aüiilleo und n - utraleu Regierungen drno - cirt
we . beo. 2) Di « koulula - ischeu und diplomatischen
Agenten bey dem Magistrat zu Hamburg soLen sogleich
dtr >e Stadt und ihr Gebiet verlassen , z) Jeder Agent
der Hamburger Regierung in Frankreich soll den Ort
seiner Restdruz in 24 Stunden vnd da « fravz . Gebiet
io 8 Tagen verlassen. 4) Ei» allgemeiner Beichlag
soll auf all « Hamburger Schiffe und Fahrzeuge in
dev Häven brr fravz . Repnolick gelegt werden .

TU« Awtrdian unsrer Regierung sagt ; Seit ge¬
stern . d . 17 . Oct. Morgen» , ist B oaoparte ln un¬
fern Mauna . Heule bat er fleh in das Direktorium
begeben , wo er rvr Prirataudienz hatte. Kaum war
er daselbst augrkommrv . als alle Höfe und Säle mit
Bü ge >v aogesülll wurden . Jeder wollte ivn sehen ,
ih» umarmen , er schien davon gerührt z« ftyn , «r

eine grosse Menge Mensche« begleitete ihn beym Weg»
gcher . — Journale haben gesagt : Buovapart « hat
auf die Nachricht von Jourdavs Unfällen beschlossen ,
nach Frankreich zurückzukehre » , andre Journale ver«
sichern , Schrekers Unfälle hätte » seine Zurückkanst
veraalkßt.

Wie wichtig den Parisern di« Ankunft Buooapartes
fty , brweißt folgende Erzählung , dir man in Pariser
Zeitungen ließt. Als eben dir Nachricht voa Bouova.
partes Ankunft tn Frankreich beym Direktorium ringe ,
troffen war , kam der Drputirke Baudin vom Rät¬
ter Arilern zu Siryes . Dieser sagte ihm : Ich habe
Ihnen dir glücklichste Neuigkeit zu sage » , allein t-
gede sic Ihnen unter ivo zu rrrakhen . Bandin er.
wieverre : ein Steg Championvets? — Mehr alt
da«. — Ein t-euer Sieg Massive'« ? Souwarow ge¬
fangen ? — Noch mehr . — Die Engländer ganz an -
Holland verjagt ? — Noch besser. — Nu « so ist' « ,
sagte Bandln , die Unterzeichnung brr Friedensprälimi,
» arten ? — Noch nicht , antwortet« Steyrs , aber et
ist das Lreigniß, welches den Frieden verspricht und
welches denselben aufs unmittelbarste vorbereitet , et ist
die Ankunft Buonaparte 's io Frankreich .

Buonaparre war vorgestern früh io seinem eigne»
Hausadgkkirgen, wo erseine 47 I . Mutter antraf . Heote
hatte er «ine feierliche Audienz beym Direktorium. Sr
kam zu Pferd , begleitet von einer grossen Anzahl Ossi»
zier «. Während seiner Fahrt hatte er sich 7 Tag«
zu Aiactlo in Korsika anfgehalteu , « 0 er ave Neutg,
ketten au- Franke-ich und Eurova erfuhr.

Deo 18. war nach fravz . Blättern ein spanischer
Kourter au« Wie » zu Parts aogrkvmmeo und deut -ch«
öffevrlicke Nachrichten zeigen an , daß rin spanischer
Kour -er aut Pari - über Regensburg nach Wien passrt
ist , mau ßrht dies« Data als Zeichen friedlicher Unter ,
Handlungen an .

Grosbrirtanien .
Landen vom n (vot. Jo hiesigen Z ituvgen liest

mau folgenden vv >läufigen Vertrag zwischen Tr . Mas.
dem König von Er glaub und Sr . Majestät dem
Kaiser von Rußland, am , 3 Dec 1798 abgeschlossen ,
nebst folgrnder Erki - ruug : Dwch den vorläufige»
Traktat , den 18 Der 1798 wische » Sr . Majestät
dem König von Loglard -rw Sr . Maj -stät dem
Kaiser voa Rußland abgeschirff r , , st bedungen, dsß da¬
von Sr . Kais. Majestät zur Vskib - irignug »er grmet,
«rv Sach « gegebene K^ ps von 4z wo Mwüte
aogeweichrk werden, »< -t een D --; pcn Sr . Matcstät
deS Königs von P eussn mitzurikkn, wenn diesrr
Soovevatn könnte bewogen werden, seine Macht mit
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der Macht Ihrer Majestät«» zu vtreluigeo , allein, da
di« Bemühungen Ihrer Katsrrl. und König !. Moje«Men zu diesem Zwecke ohne Erfolg gewesen sind , und
diesrr Fürst fortfährt , seinem NeutralttätLsiSem anzu -
Hängen , so haben die brtderseit gen hohen konkrahiren «
Leu Parthirn, um nichts zu veriavme » was zum glück,
lichen Erfolge der guten Sach « beitrage » kann , beschlos¬
sen , daß besagtet Kvrpt von §5,000 Mann , anfäng.
lich bestimmt , die feindsrügeo Demor-str - rionen Preus.
sevs gegen Frankreich zu unrerstüzeu, demrach gegenden gemeivschasrl' chev Feind in jedem andern Tbeil«
angeweudet werden soll, wo Ihre Majestäten es für
Ihre gemeinschaftlichenOprratiooe» am voriheilhaftekeu
werden Halle » können. Zu dies m Ende haben die Be,
vollmächtigten Ihrer bcrauvien Kaiser !, und Königs.
Majestäten die gegenwärtige Erk .ä -mng unterzeichnet ,
welche als rin Tb»tl d s besagten vorläufig - v zwischen
den beiden Höftn am 18 D «c . 1798 adgechlosskueu
angesehen werden soll . Petersburg, den 18 Jun. 1799.
U terzeichpek : Graf von Kotschnbey, KarlWhittworrh ,G af vav Rostvpfia .

Netst obigem hat unsre Regierung noch eine andere
zw scheu Rußland und Er giert , in Berns vuf
Hollands Befreiung zu Petersburg am n Iun.
geichloss- ve Mbereinkunft bekannt gemacht , wor.
aus ww Folgende « ausheb- 0 ; S «. Maj . der Kaiser
Don Rußland, wollen zu der Unternehmung io Holla , b
17,59z Monn geben , da aber dir Aus'ührung dieses
Plan« zsooo M. erfordert, so wachen Se. Moj. der
König von England diese Truppen ahl vclllläubig . . . .
Se . Britt . M j . machen sts verbindlich , fü dir erste»
und dringeudsten Luszaden dir Sawme von 88000
Pf. Ster ! , zu bezahlen, nvd zwar die Hälfte davon ,
wann dieses Ko pß zum Eivichiff - n bereit tü dteandere
Hälfte nach V rflrß voo zMenaren hernach. Ueber dies
verbindet sich d r König vcn Evalavb Sr . k is,rl .
M - j . eine Su - stdie von 44 ovo Ps. Sterl. monailich
vnd zwar im Anfang « ine « ielro Msnals zur Löh
« ung und U :tte : h -luv - der Truppen so lange zu be¬
zahlen - diS bi « T - uppen cn Bord engl , oder auiEng-
lard« Küsten gemirrh - ler Schiffe wieder in den Ruff.
Häsen werden augekowmev styn.

Wer n ße wäh eao der golen Iahrszett Vicht können
zu ückgrdrccht werden , so macht sich er König voa
En -j

' anv verbinbl ch , sie so lang , io seinen Staaten
aufzunehmen , bi« sie nach Rußland können zurück -?«,
kracht werden , oder bis st zu irgend einer andern
Bestimmung , worüber ihr Majestät«» werde» überein,
gekommen rvn , gebraucht werden .

Da b y der Uurrnehmung in Holland dir Ruffs,
scheu und Enal. T - Uppen g - meinichastlich agircn
follen , so soll jede Patthie , in Rick .icht der Aiwr»,

duug und des Kommando'« der Trvppeen , buchstäblich
den zwische » de» beiderseitig«» Mächte« d . 18 . F 'br. !
1795 - gr ' chloßve » Definitiv . Alliaoztraktat befolgen.
Eben so soll , wenn zwischen den resprkliveo Kvwman» ,tanken einige Schwierigkeit, dir besagten Truppen Sr .
Kaiser !. Moi betreffend , entstehen sollte , die Entschei¬
dung davon in den Verbindlichkeiten des Traktats von
1795 , oder in den Bedingungen des mit dem Wiener
Hof den 14. July 1792 adgeschlvßveo Traktats ge¬
sucht werden.

Holland .
Haag vom 19 <Vct. Es war der Gen. Knvx ,der als Parlemee mir am 16 Oct. im Hauptquartierder stanz, batev scheu Armee avkam . Am urmlicheo

Tag würbe bey der Parole im Haupiquartier zuN-ieuw Nierrp vom Odergenrral Brüne der mitgr,
brachte Vo schlag und dir darauf gegebene Antwort,
welche vr» dem Parlementair gegeben wurde , bekannt
gemocht.

Auszug eines Schreibens von Amsterdam vom
20 Her. Die französisch, baravische Armee verfolgt
auf d m Fuß die Evg ändk ' und sic läßt ihnen keine
Zeit , sich em vschiffrv : fl, schließt st ? e » und verlangt
von ihnen,baßst sich entweder aiiGefao «ne mit dem
Herzog Jork ergeben , oder die hoittudischt Fl tte dir
sie wegg- iüh ' t Hader , wieder zurück an die Holländer
auSliesrrn sollen . — Diese N- ch >echt w rp von Har em
ge chritdeo man glaubt nicht daß sir ächt ftye , wohl
aber w hrscheivlich — nach der jetzigen Lage der
Engländer auf dem Helder und ta den Dünen.

Au « Holland ist eine von dem stanz . General d 'Ar-
denne am 2o!eo Ocr. aus dem Harrtquarner Alk-
moar - «sehr ebene Nachricht angrkowm . r , baß die Un¬
terhandlung wegen de« gämi -chev Zuzugs de Russen
und Engiävrer aus Hvllavp, wozu der Englische Gen.
Krox bey dem Odergeneral Brune in Sükmaar arge«
kommen war , am ibreo Mittags zu Ende gebrecht
und « ine Uebereivkunft wirklich unterzeichnet worben
ftp.

( A . d . A . Z .)

Todtes - Anzeige .
U» er « auswärtige Gönner und Freunde beiiachrtch-

tizcn wir ankurch von i cm diesen Abend ersolgieo sanf¬
ten H scheiden unserer g - litttcn M^ tt - r , der v rwitt«
wrtcn Frau geh imen Hofräkvlon ELs - btthr Juliane
WttUrdt , gebrh r: e K -oße. Ihrer gü -gen Th . uoh-
me orlstchert, verbitten wir zugleich alle deßfollstgeu
Beyleydtbezrugungin. Carls-vhr den ze Oc - . 1799.

L . w H wielavdt Haupim^ nn.
8 . A . wi - landr, Legatienerath un-

geheimer Secretair.

L
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